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• GARTENGESTALTUNG
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Dieser kleine Sitzplatz
lädt ein, zur Ruhe zu
kommen oder Freunde
und Bekannte zu emp-
fangen. Die aufstreben-
den Holzpfeiler hinter der
Bank schützen vor neu-
gierigen Blicken.

Wege sollten geschwun-
genen Bahnen folgen,

denn weiche, fließende
Formen wirken weniger

aggressiv als harte,
spitze. Das kommt auch
dem Chi entgegen, das
sich mäandernd durch 

die Natur bewegt.

Der kleine Streifen Grün vor dem Haus hat Großes zu leisten. 
Ein schöner Vorgarten, so schmal er auch ist, lässt Sie nach einem langen   

Arbeitstag gern nach Haus kommen. Unsere Landschaftsarchitektin 
Ulrike Pürschel stellt drei Ideen für schmale Vorgärten vor, die von 

der Lehre des Feng Shui inspiriert wurden.

Der Eingang zum Vorgarten ist auch die Pforte, durch die die Lebensenergie, das Chi, 
auf das Grundstück gelangt. Der halbkreisförmig gepflasterte Vorplatz bündelt 
die positive Energie vor dem Hauseingang.

Drei Ideen 
für einen 

Vorgarten

Einfach     Wohlfühlen
FengShui -



37GartenZeitung 4/1036 GartenZeitung 4/10

• GARTENGESTALTUNG

D
er Vorgarten: Er ist der Übergang zwi-
schen öffentlich und privat, zwischen
Straße und Haus. Einerseits ist er das
Aushängeschild der Hausbesitzer, an-
dererseits soll er das Haus aber auch

harmonisch einrahmen. Doch leider ist dieses
Fleckchen Erde selten der Mittelpunkt des Gar-
tenlebens. Der befindet sich eher hinter dem
Haus, im eigentlichen Garten. Doch auch der
Vorgarten ist wichtig. Denken Sie nur mal da-
ran, wie es ist, nach Hause zu kommen, durch
den kleinen Vorgarten zur Haustür zu gehen.
Und dann ist das Erste, was Sie beim Heimkom-
men sehen einfach nur Rasen, ungepflegtes
Grün oder gar nur eine gepflasterte Fläche. Wie
viel schöner wäre es, wenn Sie schon beim
 Betreten Ihres Grundstückes denken könnten:
Endlich zu Hause! Und nicht erst, wenn Sie die
Haustür hinter sich geschlossen haben.

Doch es ist schon eine Herausforderung, aus
einem schmalen Vorgarten einen hübschen,
kleinen Willkommensgarten zu machen. Die drei
folgenden Gestaltungsvarianten sind den Gar-
tenkulturen der drei Kontinente Europa, Asien
und Amerika entlehnt. Obwohl sie gestalterisch
weit voneinander entfernt sind, liegt über allen
ein Hauch von Feng Shui, der fernöstlichen
 Harmonielehre. Feng Shui ist die Kunst in Ein-
klang mit der Umgebung zu leben. Harmonische
 Lebensräume sammeln und fördern die Energie
des Glücks, was sich wiederum positiv auf unser
Leben und unseren Lebensstil auswirkt. Die
Energie, die uns umgibt, das Chi, wird analysiert
und sanft umgelenkt. Dabei werden die Kontu-
ren der Landschaft, Pflanzen, Wasser und Licht-
einflüsse in die Gartengestaltung einbezogen.

Der Weg aus Natursteinen
endet in zwei runden Plätzen, 

auf denen sich die Energie 
sammeln kann. Genau der richtige 

Ort, um kurz inne zu halten.  

Die Hausbesitzer haben sich 
für Gestaltungsvorschlag 1 entschieden und 

ihn auch gleich umgesetzt. Der Vorgarten 
im japanischen Stil ist sehr pflegeleicht.

ULRIKE PÜRSCHEL

„Vorgärten können Sie
offen und freundlich zur 
Straße hin ausrichten, 
wie in unseren drei Beispie-
len, oder Sie schaffen hinter
Mauern und Hecken einen
zusätzlichen, von der
 Öffentlichkeit abge-
schirmten Bereich.“

1. Gestaltungs-Tipp

Der Vorgarten erinnert an eine kleine Sze-
nerie in der Wildnis: Ein Gebirgsbach

schlängelt sich vom Berge kommend dahin,
wird von einer Brücke überführt und fließt
schlussendlich in die Weite davon. Gewunde-
ne Formen lassen die Energie ruhig durch den
Garten fließen und sorgen für ein harmoni-
sches Wohlbefinden. Der Gebirgsbach wird
mit Granitsplitt (9) angedeutet. Zu Wellen ge-
harkt verstärkt er den Eindruck von Wasser.
Als Ersatz für das in Japan übliche Moos wer-
den immergrüne Bodendecker verwendet, z.B.
Feld-Thymian (4). Zur Blütezeit im Sommer
trägt er lila oder weiße Tupfen, was nicht ganz

Im Reich Nippons 

NACHHERNACHHERNACHHER

Bepflanzung
� niedriger Bambus (Pleioblastus pumilus)
(5 St./m2) � Schirmbambus (Fargesia murie-
liae) � Buchs (Buxus sempervirens), als Kugel
und Halbkugel geschnitten � Feld-Thymian
(Thymus serpyllum) (Blütezeitmonat VII-VIII)
(16 St./m2) � Blaustrahl-Wiesenhafer 
(Helictotrichon sempervirens) (VI-VII) 
� Eibenhecke (Taxus baccata) (Höhe: etwa
1,60 m) � Bambuswand (Höhe: etwa 1,60 m)
	 Wasserbecken 
 Granitsplitt, 5–8 mm 
�� Steine, verschiedene Größen �
 Wohnhaus 

Wie in einem Japangarten werden Steine, Wasser und 
immergrüne Pflanzen nach den Vorbildern der Natur arrangiert.
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VORHERVORHERVORHER

Granitsplitt: 
Kiesflächen werden sie gemeinhin 

genannt, streng genommen sind sie 
aber aus Splitt, in diesem Fall Granit-

splitt mit einer Körnung von 5 bis 8 mm.
Der Splitt ist scharf gebrochen und nicht
wie der Kies rund gewaschen. Die schar-

fen Kanten des Splitts halten das 
Gefüge besser zusammen. 

In Kies könnte man nie stabile 
Streifenformen  rechen.

den monochromen Japangärten entspricht.
Man kann auch die halbimmergrüne Mueh-
lenbeckia axillaris pflanzen. Sie ist etwas auf-
wendiger in der Pflege, da sich zwischen den
Pflanzen oft hartnäckiger Klee ansiedelt, bie-
tet aber mit ihrer dichten gleichmäßigen Flä-
che die beste Alternative zum Moos. Für die
hügelig geschnittenen Formen zwischen den
Steinen eignen sich Buchs (3) oder Azaleen.
Der Zugang von der Straße wurde seitlich et-
was versetzt, um die Energie von der Straße
nicht direkt auf den Hauseingang zu richten.  
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Das ebenerdig am Haus angesetzte
Holzdeck (14) ist Eingang und Terras-

se zugleich. Das ist ganz den amerikani-
schen Vorbildern entlehnt, wo man auf
solchen Terrassenböden als Hausherr, in
der knarrenden Schaukel (15) sitzend,
über dem Rest der Welt thront. Um einen
herum eine Wildnis aus Gräsern (3, 5), die
an weite Prärielandschaften erinnert. Da-
zwischen erscheinen im Herbst die golde-
nen Blüten des Sonnenhutes (4). Einfache,
große flache Trittsteine führen durch die
Gräser zur Holzterrasse. Das rötliche La-
vagestein (10) zwischen den Gräsern
bringt Farbe und Kontrast in den Garten.

Eine stattliche Kiefer (1) als Hausbaum
gibt dem Grundstück Halt und Schutz. Mit
ihrem immergrünen Nadelkleid steht sie
in der Feng Shui-Lehre für Beständigkeit
und langes Leben. Eine Wächterfigur (16)
rechts vom Eingang begrüßt die Besucher.
Immergrüne Gehölze wie Rhododendren
(9), Eiben (7), Kirschlorbeer (8) und Buchs
(2) bilden eine uneinsehbare Grenze zum
Nachbarn. Lichte, mehrstämmige Kupfer-
Felsenbirnen (6), dazwischen gepflanzt,
bringen mit ihrem orangefarbenen Laub
den Garten im Herbst zum Glühen. Und
Moonlight-Leuchten (13) zaubern eine
heimelige Atmosphäre.

NACHHERNACHHERNACHHER

Bepflanzung

� Kiefer (Pinus sylvestris ‘Watereri’) (Höhe: 
4-5 m) � Buchsbaum (Buxus sempervirens), als
Kugel geschnitten � Japanisches Federborstengras
(Pennisetum alopecuroides) (Blütezeitmonat VIII-
X) � Sonnenhut (Rudbeckia fulgida var. sullivantii
‘Goldsturm’) (VIII-IX) � Japan-Segge (Carex mor-
rowii ‘Ice Dance’) � Kupfer-Felsenbirne (Amelan-
chier lamarckii) (IV) (Höhe: 4 m) � Eibe (Taxus
baccata) 	 Kirschlorbeer (Prunus laurocerasus
‘Etna’) 
 Yakushima-Rhododendron (Rhododen-
dron yakushimanum) (V) �� Lavagestein �
 Schritt-
steine �� Müllcontainer in Holzumkleidung ��
Moonlight-Leuchten �� Holzdeck �� Schaukel aus
Holz �� Wächterfigur, in Katzenform �� Wohnhaus
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2. Gestaltungs-Tipp

Fast wie in der Prärie: Von einer Holzterrasse aus kann
man den Gräsern zuschauen, wie sie sich im Wind wiegen.

Wie im Wilden Westen

Wächterfigur:
Wächterfiguren sollen böse Geister

abwehren. Man kann Tiere, einen 
Terrakotta-Krieger, einen großen
Stein, eine moderne Plastik, eine 

Säulen-Eibe oder -Thuja als Wächter
auswählen. Sie sollten nur schlank 
und genügend hoch sein,  damit sie 

als stramme Soldaten wahr-
genommen werden.

3.Gestaltungs-Tipp

Auf den weiten, offenen Flächen vor dem Haus hält man
sich gern auf und spielt ganz traditionell-italienisch Boccia. 

Seitlich vor dem Haus wird der Eingangs-
bereich durch einen gepflasterten Kreis

(7) betont. Rechts und links stehen zwei ho-
he, schlanke Eiben (1) als Wächterpflanzen.
Um einen Sprudelstein (6) in der Mitte des
Kreises führt der Weg in einem leichten Bo-
gen zum Haus. Der Wasserquell erzeugt
nicht nur positive Energie. Er stoppt auch
die Energie, die auf der geraden Fläche vor
dem Haus fließt, und verhindert, dass sie
das Grundstück ungebremst verlässt. Der
Kreis ist der Willkommens- und Kommuni-
kationsplatz. Am anderen Ende des Gartens
steht eine schirmförmig geschnittene Plata-
ne (3). Dahinter sind rot lackierte Eisen-

wände (9) als Sichtschutz zum Nachbarn
kulissenartig versetzt aufgestellt. An der
mittleren ist ein Spiegel angebracht. In ita-
lienischen Gärten steht am Ende solcher
Sichtachsen eine Skulptur. Hier sind wir
selbst die Skulptur. Der Spiegel dient auch
dazu die Energie im Raum zu halten und zu
reflektieren. Damit der Garten mit seinen
einfachen, klaren Linien nicht monoton
wird, wird zusätzlich mit Höhe gearbeitet.
Eine etwa 60 cm hohe Reihe aus Drahtschot-
terkörben (8) grenzt ab und schafft Distanz,
ohne wie ein Bollwerk zu wirken. Die Ra-
senfläche (2) dahinter ist geneigt und fällt
zum Haus hin auf Hausniveau wieder ab.

Auf die italienische Art

VORHERVORHERVORHER NACHHERNACHHERNACHHER

Bepflanzung

� Säulen-Eiben (Taxus baccata) (Höhe: et-
wa 1,50 m) � Rasenfläche � Dachplatane
(Platanus x hispanica) (Höhe: etwa 2,50 m)
� Liguster-Hecke (Ligustrum vulgare) (Hö-
he: etwa 1,60 m) � Bank, Holz � Quellstein
� runder Platz, gepflastert 	 Drahtschot-
terkörbe 
 Eisenwände, rot lackiert (Höhe:
etwa 1,60 m) �� Eisenwand mit Spiegel, rot
lackiert (Höhe: etwa 1,60 m) �
 Bank mit
hoher Lehne und niedriger Sitzfläche, Holz
�� Mergelbelag, Bocciabahn �� farbige
 Metallwand �� Wohnhaus
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Willkommens- und 
Kommunikationsplatz: 

Dieser kleine offene Platz wird in der 
Feng Shui-Lehre auch „Ming Tang“ 
genannt. Er ist ein Landeplatz für 

Chi, die Lebensenergie. Hier 
können Sie Besuch empfangen, 

verweilen oder mit den 
Nachbarn plauschen.
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